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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 3 Mai Der Kaiſer wohnte heute vormittag in
der Dreifaltigkeitskirche der Trauunng der Gräfin Elma von
Klinckowſtröm mit dem Rittmeiſter Grafen Rochus zu Lynar
bei und nahm dann auch am Hochzeitsmahl im Hotel Kaiſerhof
mit theil Vorher hatte der Kaiſer die Truppenbeſichtigungen
fortgeſetzt

Der Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt zu ſeinem bevor
ſtehenden Geburtstag zum Premierlieutenant ernannt worden

König Albert von Sachſen begab ſich heute nachmittag
von Dresden nach Sibyllenort

Beim Staatsſekretär des Reichsmarineamts Staatsminiſter
Tirpitz fand am Montag der erſte parlamentariſche
Abend ſtatt Die recht beſcheidenen Räume am Leipzigerplatz
erwieſen ſich faſt zu eng um alle die Erſchienenen aufzunehmen
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Staatsſekretär von Bülow
Miniſter Dr Miquel hatten abſagen müſſen weil ſie zum Diner
beim ruſſiſchen Botſchafter das durch die Anweſenheit des
Kaiſers ausgezeichnet wurde geladen waren erſchienen waren
dagegen Stagtsſekretär Graf v Poſadowsky die Miniſter
Thielen Freiherr v d Recke Eine größere Anzahl Bundes
rathsbevollmächtigte und Reichstagsabgeordnete waren in ſtatt
licher Schaar gekommen auch die Preſſe war durch eine Anzahl
ihrer Mitglieder vertreten Staatsſekretär Tirpitz empfing in
liebenswürdigſter Weiſe ſeine Gäſte Durch das friſche Ent
gegenkommen der Offiziere des Reichsmarineamts durch die ihnen
eigene gewinnende Offenheit und Herzlichkeit wurde die Stimmung
der Geſellſchaft ſofort eine angenehme Selbſtverſtändlich
drehte ſich faſt überall das Geſpräch um die Seeſchlacht von Manila

Parlamentariſche Briefe

S Aus Berlin 3 Mai ſchreibt man uns Jm Ab
geordnetenhauſe wurde heute ein todtes Rennen gelaufen
Der Antrag des Freikonſervativen Gamp auf Reviſion der
Verordnungen zur Sonntagsruhe wurde trotz ſtundenlanger
Begründung durch den Antragſteller vom geſammten Hauſe
äußerſt kühl anfgenommen Selbſt vor den Augen der ihm
ſo nahe ſtehenden konſervativen Partei fand Herr Gamp mit
ſeinen hier und da nicht ungerechtfertigten Klagen über die
Mißſtände der Sonntagsruhe Ausführungsbeſtimmungen keine
Gnade Herr v Pappenheim ſowohl wie Herr Schall
hoben vielmehr die religiöſen Geſichtspunkte und die Noth

wendigkeit der äußeren Heilighaltung des Sonntags in den
Vordergrund während das Centrum neben dieſen Geſichts
punkten auch noch die ſozialpolitiſche Bedentung der Sonntags
ruhe und den Segen den ſie wirthſchaftlich geſchaffen habe
ſcharf hervorhob Der nationalliberale Sprecher Abg Möller
betonte gleichfalls die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung der
Sonntagsruhe wandte ſich aber mit Recht gegen die Schabloni
ſirung der Beſtimmungen und die Mißgriffe der Unterbeamten
Aber einer Reviſion ſtimmte auch er nicht zu dazu ſei es noch
nicht Zeit vielmehr wünſchte er eine gründliche Prüfung der
einſchlägigen Verhällniſſe Der Handelsminiſter Brefeld
ſagte eine ſolche Prüfung zu von der er aber nicht ſagen
konnte nach welcher Richtung hin ihr Reſultat ausfallen werde
Schließlich wurde auf Antrag Rickert in motivirter Form
über den Antrag Gamp zur Tagesordnung übergegangen

Jm Reichstag wurde bei diesmal beſſer beſetztem Hauſe
die zweite Leſung der Civilprozeß Novelle fortgeſetzt Die
längſte Debatte entfeſſelte die vielbeſtrittene Frage der Erhöhung
der Reviſionsſumme für die Verhandlungen vor dem Reichs
gericht Um das letztere zu entlaſten hat bekanntlich die
Regierung vorgeſchlagen die Summe von der an eine Reviſion
beim Reichsgericht eingelegt werden kann von 1500 auf 3000 M
zu erhöhen wodurch man eine Verminderung der Geſchäfte des
oberſten Gerichts erwartete Die Kommiſſion hatte ſich auf
einen vermittelnden Standpunkt geſtellt im Plenum aber
errang heute die Linke einen Triumph indem die Mehrheit
auch über die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinweggehend das ur
ſprüngliche Geſetz wiederherſtellte Regierung und Rechte
konnten nicht umhin ihrem Unmuth über dieſen Beſchluß
wiederholt Ausdruck zu verleihen der dadurch allein ſchon
trefflich begründet war daß die Beſchränkung der Reviſion auf
die höheren Objekte nämlich auf die die den Betrag von
3000 M überſteigen ein Privilegium der Reichen darſtellen
und ſomit in l ää Sinne wirken würde Weiter er
regte noch das Auftreten des ſeit langen Jahren als todter
Mann geltenden ehemaligen heſſiſchen Bauernkönigs
Dr Böckel Jntereſſe der eine Reihe von Anträgen zur Mildernng
des Pfändungsrechts einbrachte dieſe mit ſeinem warmen Herzen
für die kleinen Leute begründete aber in allen Punkten eine
entſcheidende Niederlage erlitt Nicht einmal ſeine früheren
antiſemitiſchen Parteigänger ſtimmten für ſeine Anträge
Der Reſt des Geſetzes würde im Sinne der Kommiſſion er
ledigt und es folgten einige Abſtimmungen über früher
debattirte Anugelegenheiten ie Anträge Pachnicke und
Lieber über die Wahrung der Koglitionsfreiheit der Arbeiter
wurden gegen die Rechte die Petition wegen Einführung des
Befähigungsnachweiſes im Baugewerbe gegen die Linke an

enommen Ohne weſentliche Debatte wurde darauf auch derRohe getat mit der Forderung für Kiautſchou genehmigt

worauf das Hans nach mehr als ſechsſtündiger Sitzung
noch eine Bank und Währungsdebatte vom Abg v Kardorff
vom Zanne gebrochen über ſich ergehen laſſen mußte Rickert
und Hammacher opponirten ſehr energiſch gegen dieſe
Hereinziehung der wichtigen Angelegenheit in dieſer Stunde
und nahmen die Reichsbank gegen die Angriffe des bimetalli
ſtiſchen Heißſporns in Schutz Ein Schlußantrag bereitete der
Debatte glücklicherweiſe ein Ende Dann vertagte ſich das
Haus

Mit den Nationalliberalen
iſt auch die Poſt ſehr wenig zufrieden Sie ſollen ſich noch
entſchiedener nach rechts wenden ſonſt wird die Freundſchaft
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Eine Minderheit wollte das Wort beſſer in dem von
dem Schutze der Landwirthſchaft handelnden Satze geſtrichen
und durch das Wort nachdrücklich erſetzt wiſſen

Dieſer Antrag iſt zwar mit ſehr erheblicher Mehrheit ab
gelehnt worden indeſſen haben ſich durch den erhobenen
Widerſpruch die Vertheidiger des Wortes beſſer zu be
denklich abſchwächenden Erlänterungen verleiten
laſſen namentlich hat Herr v Bennigſen ſich ſogar dahin
ausgeſprochen daß in dem Worte beſſer noch kein Engage
ment für eine Erhöhung der Getreidezölle nach Ablauf der
Handelsverträge liege Dieſe abſchwächenden Erklärungen
haben natürlich nach der freihändleriſchen Seite ihre Wirkung
völlig verfehlt die freiſinnige und ſozialdemokratiſche Preſſe
erklärt übereinſtimmend daß die nationalliberale Partei mit
ihrem Wahlaufrufe ſich offen zu der Parole der Erhöhung
der Getreide und Viehzölle bekenne Umgekehrt aber werden
dieſe Erläuterungen das Mißtrauen der Agrarier
gegenüber den Nationalliberalen nur noch verſtärken und die
in einer Reihe von Wahlkreiſen noch vorhandenn
Schwierigkeiten eine Verſtändigung zwiſchen Agrariern
und Nationalliberalen herbeizuführen nur noch ver
mehren

Wie in dem ganzen Verlaufe der jetzigen Wahlbewegung
ſcheinen die Nationalliberalen auf ihrem Delegirtentage es
alſo glücklich wiedernm verſtanden zu haben ſich zwiſchen
zwei Stühle zu ſetzen Nür in dem Zuſammenſchluß
mit den entſchieden nationalen rechtsſtehenden
Parteien und Gruppen kann die nationalliberale Partei
eine wirkſame Unterſtützung in dem Wahlkampfe finden

Höchſt entrüſtet iſt weiterhin die D Tagesztg über Herrn
Möller der auf dem Parteitage erklärt hat daß die Politik
der Sammlung für ihn nur den Zweck habe die Heißſporne
rechts und links abzuſtoßen Hierzu bemerkt das Blatt

Vielleicht wären dieſe Worte beſſer hinter dem Zaune der
Zähne des Herrn Möller geblieben Zur Sammlung paſſen
ſie ſchlecht Das iſt eigentlich das einzig Bedentſame das
aus der Tagung mitgetheilt werden kann Der Hauptſchwer
punkt ſcheint auf das Feſteſſen gelegt worden zu ſein Der
Flügel der Partei der durch die Nat Ztg vertreten wird
war dem Delegirtentage ganz fern geblieben Wir befinden
uns dem Geſammtergebniſſe des Tages gegenüber in erfreu
licher Uebereinſtimmung mit der Nat Ztg die kurz und
knapp erklärt daß der Delegirtentag an der Stellung der
Partei nichts geändert hat und wie wir hinzufügen auch
nichts geklärt hat Nach wie vor werden Männer wie Graf
Oriola und Dr Sattler in der nationalliberalen Partei ſitzen
können nach wie vor werden alſo die Anhänger einer wahr
haft nationalen Wirthſchaftspolitik nicht den national
liberalen Parteiſtempel ſondern den Mann ſelbſt
ſich anſehen müſſen Um das zu erreichen dazu brauchten die
Herren den wunderſchönen erſten Tag des wunderſchönen
Monats Mai nicht zu opfern

Wollen ſomit die Bündler ihrerſeits von der Sammlung nichts
wiſſen

Landwirthe erfolgt ſo wird wenigſtens bei einem Theil der
Sammlungspolitiker die Erkenntniß immer ſtärker daß die
Sammlung in letzter Linie lediglich denen um Hahn und

Plötz zugute kommen könnte Jn ſolchem Sinne äußert ſich
auch der Hamb Korr der anfänglich zu den eifrigen An
hängern der Sammlungspolitik gehört hatte

iſt ungefähr die Quinteſſenz folgenden

Zur Beſteuerung der Waagrenhänſer

Anſcheinend offiziös inſpirirt ſchreiben die Berl P
heute

Verſchiedene Blätter ſowohl konſervativer als liberaler
Färbung faſſen die Erklärungen des Finanzminiſters zu dem
im Abgeordnetenhauſe verhandelten Antrage auf ſtärkere
Beſteuerung der großen Bazare ſo auf als wenn
dieſelben keine Hoffnung auf Erfüllung dieſer Wünſche dar
böten Dies iſt durchaus irrig Der Miniſter hat die Ge
rechtigkeit einer ſchärferen Beſteuerung der großen Waaren
häuſer durchaus anerkannt und nur auf die große Schwierig
keit der Aufſtellung feſter Grenzen und der charakteriſtiſchen
Beſteuerungsmerkmale hingewieſen Er hob dabei hervor daß
die Beſteuerung in Preußen obendrein erſchwert werde durch
die kommunale Natur der Gewerbeſtener welche in erſter
Linie die Kommune zur Löſung dieſer Frage berufe Der
Miniſter hat aber keineswegs abgelehnt dieſe wichtige ſoziale
Frage weiter zu verfolgen vielmehr das Gegentheil ausdrück
lich zugeſagt Wir hören auch daß im Finanzminiſterium die
Sache weiter bearbeitet und daß demnächſt zur För
derung derſelben eine Konferenz aus den Kreiſen der
Kommunalbeamten und der betheiligten Kaufleute berufen
werden wird

Heute Dienstag empfing der Miniſter eine Deputation des
Bundes der Berliner Handel und Gewerbetreibenden Die
Mitglieder der Deputation hielten auch den Weg der Reform
der kommunalen Beſteuerung der Großbetriebe verbunden
mit einer Entlaſtung der kleineren Betriebe für den gangbarſten
Weg und beſprachen im übrigen alle in Betracht kommenden
Fragen in eingehendſter Weiſe

Parlamentariſches

Die Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung
der Militärſtrafgerichtsordnung war geſtern noch
mals zuſammengetreten um zur bevorſtehenden dritten Be
rathung im Plenum Stellung zu nehmen Hinſichtlich der
Differenzen zwiſchen der Auffaſſung der Regierung und der
Mehrheit des Reichstages ſoll wie ein Berichterſtatter meldet
eine vollſtändige Einigung erzielt ſei

Dem Reichstag iſt folgende katſerliche Ver
r ung bezüglich des Kiautſchou Gebietes mitgetheilt
worden

Nachdem durch den am 6 März 1898 zwiſchen unſerer
Regierung und der kaiſerlich chineſiſchen Regierung zu Peking
geſchloſſenen e das in dieſem Vertrag näher bezeichnete
an der Kiautſchou Bucht belegene Gebiet in deutſchen Beſitz
übergegangen iſt nehmen wir hiermit im Namen des Reiches
dieſes Gebiet unter unſeren kaiſerlichen Schutz
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Mittwoch den 4 Mai
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Verwaltung und Rechtspflege
Der König ernannte für die Jahre 1898 1899 und 1900 zVorſitzenden des Landeseiſendahnrathes den Unterſtagts

ſkretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wirkl Geh
Oberregierungsrath Fleck zum Stellvertreter den Direktor im
gleichen Miniſterium Wirkl Geh Oberregierungsrath Möll
hauſen Der Reichsanzeiger veröffentlicht ferner die Liſte
der Mitglieder des Landeseiſenbahnrathes welche für den gleichen
Zeitraum von den Miniſterien berufen und von den Bezirks
eiſenbahnräthen gewählt ſind Als Mitglieder ſind u a be
rufen worden Oberamtmann Heine Kloſter Hadmersleben und
Konſul Stengel Staßfurt als Stellvertreter Kommerzienrath
Hubbe Magdeburg Von den Bezirkseiſenbahnräthen wurden
u a gewählt als Mitglieder Herr v Helldorff Ziugſt Verg
werksdirektor Voigt vVitterfeld Vorſteher der Kaufmannſchaft

r 7 r Amtsrath HimburgWienrode Fabrikbeſitzer Guſtav Schmidt Magdeburg FabriSpree eſis Magdeburg Fabrikant
Das Kammer gericht entſchied daß Konſumvereine

mit offenem Laden neben der Gewerbeſteuer auch der Betriebs
ſteuer unterliegen wenn ſie den Kleinhandel mit Branntwein
betreiben Mehrere Vorſtandsmitglieder wurden zu je 400 M
Geldſtrafe veruürtheilt weil ſie den Betrieb nicht zur Betriebs
ſteuer augemeldet hatten

Der oppelner Bezirksausſchuß erkannte in dem
vorjährigen Bürgermeiſterkonflikt von Gleiwitz nun
mehr gegen Bürgermeiſter Miethe auf Dienſtentlaſſung

Der Verleger der Kösliner Zeitung war vor einiger
Zeit wegen Beleidigung des früheren Abgeordnetenhaus
präſidenten v Köller die im Zuſammenhange mit deſſen
bekanntem Rencontre auf einem pominerſchen Vahnhofe ſtand
verurtheilt worden Dieſes Urtheil hat an maßgebender Stelle
Aufſehen erregt ſo daß der Juſtiz miniſter einen aus
führlichen Berſcht in der Angelegenheit eingefordert haben ſoll
Jm übrigen hat der Verurtheilte gegen das ihm dieſer Tage

e ege Erkenntniß der Kösliner Strafkammer Reviſion
eingelegt

Parteinachrichten
Zu den bewährten Parlamentariern welche mit Schluß der

gegenwärtigen Legislaturperiode aus ihrer bisherigen Wirkſam
keit ausſcheiden indem ſie keine Wiederwahl annehmen gehört
auch der Geheime Juſtizrath Schröder früher Kammer
gerichtsrath Derſelbe iſt ſeit einigen Tagen ernſtlich er
trankt befindet ſich aber bereils auf dem Wege der
Beſſerung

G

Jm zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſewurde in einer zahlreich beſuchten freiſinnigen Wähler
verſammlung der Stadtverordnete Kreitling Frſ Volksp
einſtimmig als Kandidat für die Reichstagswahl aufgeſtellt

Jm Wahlkreiſe Paſſau wurde der Oekonom und Gaſt
wirth Habereder Tittling bei Paſſan als Reichstagskandidat
des bayeriſchen Bauernbundes gegen den bisherigen Abgeord
neten Domvikar Dr Pichler Paſſau Centrum aufgeſtellt
Die bisher allgemein geglaubte Kandidatur des Präſidenten

iel and des bayeriſchen Bauernbundes iſt damit zurück
gezogen

Für den Wahlkreis WiesbadenRheingau ſtelltedie Centrumspartei den Abgeordneten pr Porſ o
Breslau auf

Jm Wahlkreiſe Gladbach wurde vom Centrum an Stelle
des bisherigen Abgeordneten v Kehler der wegen ſeines hohen
Alters ein Mandat nicht mehr annehmen kann Profeſſor
Hitze aus Münſter aufgeſtellt

Volkswirthſchaftliches
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg macht ſich bei den

berliner Händlern in einer höchſt unliebfainen Weiſe bemerk
bar Zunächſt ſind Apfelſinen von 11 M pro Kiſte auf etwa
das Doppelte aufgeſchlagen Bananen werden mit 2,50 bis 3 M
per Stande gegen 1,20 M der letzten billigen Woche bezahlt
Auch auf dem Jmportmarkte ſür Fleiſch machen ſich ſehr erheb
liche Preisſteigerungen bereits fühlbar Die rapiden Preis
ſteigerungen für Mehl haben die kleineren Bäckermeiſter an
der Peripherie der Stadt vor allem in den Arbeitergegenden
in helle Verzweiflung verſetzt Dieſe ſind darauf angewieſen
ihren Mehlbedarf im Kleinen zu beſorgen und wiſſen nunmehr
kaum ein noch aus Erſchwerend fällt noch ins Gewicht daß
dieſe Handwerker Mitglieder von Konſumvereinen ſind und ſo
mit infolge der Rabattabgabe mit ganz beſcheidenem Nutzen
arbeiten

Kolonialnachrichten
Nach dem Aufhören der Rinderpeſt beabſichtigt die Siede

lungsgeſellſchaft für Südweſtafrika ſchnellwüchſige
Fleiſchviehraſſen einzuführen um den Verluſt an verfügbarem
Schlachtvieh zu erſetzen Obwohl die Verhandlungen mit
holſteiniſchen Viehzüchtern betr die Verſendung von Zuchtbullen
ein günſtiges Ergebniß hatten hat man doch wieder von der
Ausſendung edlen Viehs Abſtand genommen da die Gefahr der
Rinderpeſt nach neuerlichen Nachrichten doch noch nicht ganz
vorüber iſt Dagegen hat die Geſellſchaft die Hebung der
Kleinviehzucht ins Auge gefaßt und es ſind durch Ver
mittlung des Rittergutsbeſitzers v Schultz auf Rügen welcher
ſeit Jahren nach Südafrika liefert eine größere Anzahl Mutter
ſchafe und einige Vöcke expedirt Eigentliche Wollzucht lohnt bei
den jetzigen Wollpreiſen und der Höhe der Frachtſätze in den
öſtlichen Gebieten noch nicht es kämen allenfalls die eigenen Un
koſten heraus Da es aber nur eine Frage der Zeit ſein kann daß
beſſere Verhältniſſe eintreten iſt die Züchtung von Wollſchafen
im Auge behalten um gegebenenfalls rechtzeitig damit beginnen
zu können Ein Verſuch war alſo wohl angezeigt und es iſt
ein Verdienſt der Siedelungsgeſellſchafi daß ſie auch dieſen Ver
hältniſſen ihre Aufmerkſamkeit zuwendet Da rationelle Züchtung
und Haltung von Ziegen Erfolg verſprechen ſind auf Anrathen
des Vereins deutſcher Ziegenzüchter und des Herrn Kommerzien
raths Ulrich in Pfungſtädt drei Saarthaler Ziegenböcke hinaus
geſchafft nachdem vorher Verſuche mit Zubringung fremden
Blutes bisher nur mit Angoras gemacht worden waren Die
Geflügelzucht war bisher ziemlich vernachläſſigt obwohl
Hühner Puten Perlhühner und Gänſe ausgezeichnet gedeihen
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und daher ſind 7 Völler edler Raſſen hinausgeſchickt die Kon
rektor Dr Blanke auf Empfehlung des Klubs deutſcher Ge
flügelzüchter ausgeſucht hatte Auch ſonſt noch hat die Siede
lungsgeſellſchaft dieſem Zweige ihrer Thätigkeit bedeutende
Aufmerkſamkeit gewidmet Solche anſcheinende Kleinigkeiten
können bei einer ſpäterey Beſiedelung von größter Wichtigkeit

S

werden

Heer nud Flotte

Der AfrikaDurchquerer Premierlientenant Graf W
welcher bis zum März Militärattaché bei der Botſchaft in

t Waſhington war und dann nach Berlin zurückkehrte iſt wiedernach Waßblugten als Militärattache beordert worden
um den Bewegungen der amerikaniſchen Truppen zu folgen und
dem Kaiſer darüber zu berichten Er iſt nunmehr zum großen
Generalſtabe kommandirt worden Seine Abreiſe erſolgt in
kürzeſter Friſt

Am 1 Mai abends iſt das ruſſiſche Panzerſchiff Kaiſer
Nikolaus Kommandant Kapitän zur See D v Foelker
ſahm den Kieler Hafen angelaufen Daſſelbe kommt von Cher
bourg wird ſich vorausſichtlich ſechs Tage zur Inſtandſetzung
des Schiffes aufhalten und ſodann nach Kronſtadt weitergehen

Preußiſcher Landtag

z Abgeordnetenhaust 71 Sitzung vom 3 Mai 11 UhrDas Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Beim Beginn Niemand
Die Rechnungen der Oberrechnungskammer werden der

Rechnungskommiſſion überwieſen
Es folgt die Berathung folgenden Antrags Gamp fk

Die Staaksregierung zu erſuchen die zur Ausführung der
reichs geſetzlichen Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
erlaſſenen Verordnungen nach der Richtung hin einer Reviſion
zu unterziehen daß dabei die wirthſchaftlichen Jntereſſen der
Bevölkerung insbeſondere der Gewerbetreibenden mehr als
bisher Brückſichtigung finden

e Abg Gamp fk Jch muß zunächſt meinem BefremdenAf darüber Ausdruck geben daß am Regierungstiſche niemand
t anweſend iſt hoffe aber daß das nicht etwa bedeuten ſoll daß

nun auch niemand erſcheinen wird ſonſt würde ich zur Ge
chäftsordnung den Antrag ſtellen die Sitzung auf eine Viertel
tunde zu vertagen damit jemand von der Regierung herbei
geholt werden kann Wahrſcheinlich meinen die Herren
wohl daß der erſte Gegenſtand der Tagesordnung längere Zeit
in Anſpruch genommen hätte Redner wirft ſodann
in Begründung ſeines Antrages zunächſt einen Rückblick auf
die Entſtehung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe
Miniſter Brefeld betritt den Saal Daß am Sonntage

allgemein alle Geſchäfte um 2 Uhr geſchloſſen werden müſſen
widerſpreche ſeiner Anſicht nach der Tendenz des Geſetzes das
W doch Ausnahmen geſtatte Auch ſonſt ſtänden die Ausführungs

v Beſtimmungen nach mancher Richtung hin mit der Tendenz des
1 Geſetzes im Widerſpruch Man könne in dem großen Preußen

nicht ſchablonenmäßige Beſtimmungen treffen ſondern müſſe die
einzelnen Gegenden den Verhältniſſen entſprechend behandeln
Vor allem dürfe man nicht die großen und kleinen Städte gleich
behandeln Letztere müßten auf die ländlichen Verhältniſſe haupt

m fächlich Rückſicht nehmen Man könne ſehr wohl Ausnahme
beſtimmungen für beſtimmte Gewerbe treffen ohne mit dem
Reichsgeſetz in Konflikt zu kommen Namentlich das Bäcker
gewerbe hat durch die Ausführungsbeſtimmungen des Reichs
Pletet über die Sonntagsruhe großen Schaden Auch die

ilchverſorgung leide durch dieſe Beſtimmungen Jm Jahre
1891 ſeien in Berlin 241 vom Tauſend kleine Kinder geſtorben
im Jahre 1892 nach Einführung der Sonntagsruhe 260 und im

ahre 1893 ſogar 275 kleine Kinder Das ſei doch ein bedenk
liches Zeichen Auch die Beſtimmungen über die äußere Heilig

9 haltung der Sonntage bedürften einer Abänderung Die Sonnlaosiuße werde nirgends ſo geachtet wie in der Landwirthſchaft

ſo daß eigentlich für dieſe keine Beſtimmungen in dieſer Rich
tung mehr nöthig geweſen ſeien Jedoch würde er gegen ſolche
Beſtimmungen nichts einwenden wenn ſie den realen
Verhältniſſen Rechnung trügen Das thäten ſie aber
nicht und namentlich leide darunter der kleine Landwirth Die

J Bedürfniſſe der Jnduſtrie würden viel mehr berückſichtigt Sei
doch jetzt jemand beſtraft worden der am Sonntag ſeine Roſen
beſchnitten hat Sogar die Sonntagsjagd habe man in Weſt
ſelen verbieten wollen Das Gebot des Verhängens der Schau
enſter ſei nur gerechtfertigt für die Zeit des Gottesdienſtes

Dadurch daß alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten am Sonntag
verboten ſeien werde wieder der Handwerker ſchlechter beſtellt
als die Jnduſtrie da für letztere eben Ausnahmebeſtimmungen
beſtänden Genau genommen ſei es auch für den Kutſcher des
Reichskanzlers eine öffentlich bemerkbare Arbeit wenn er den
Reichskanzler ſpazieren fahre Alſo ſei das verboten Man
ſehe wohin man mit einer ſcharfen Jnterpretation kommen
könne Schließlich komme man zum engliſchen Sonntag den
doch bei uns niemand 7 wolle Man ſolle nur Arbeiten
die wirklich das religiöſe Gefühl verletzen an Sonntagen ver
bieten Ein kaiſerliches Wort laute Jeder der arbeiten will
ſoll in ſeiner Arbeit geſchützt werden Auch ſeine Partei er
kenne den Grundſatz an dem Volke ſoll die Religion erhalten
bleiben Zuruf Kein Abgeordneter hat das Recht dies zu
bezweifeln Durch unſere Zuſtimmung zum Pfarrbeſoldungsgeſetz
haben wir ſchon dieſe unſere Geſinnung bewieſen

Abg Pleſt Ctr trilt dagegen für ſtrenge Beobachtung und
Ausführung der Sonntagsruhebeſtimmungen ein Man darf
hier keine Abbröckelung vornehmen Dann gerathe man auf
eine abſchüſſige ſchiefe Bahn Verlaſſe man den religiöſen
Standpunkt dann ſchwinde der Boden unter den Füßen Die
Sonntagsruhebeſtimmungen ſeien doch als ein großer Fortſchritt
begrüßt worden und auch die Handlungstreibenden hätten ſich
bereits vollkommen mit denſelben abgefünden und billigten ſie
jetzt Daß die Sonntagsruhe die Sterblichkeit der Säuglinge
vergrößere wie der Vorredner behauptet habe auf den Ge
danken ſei noch niemand aus dem Kreiſe ſeiner Bekannten ge
kommen Außerdem gebe die Wiſſenſchaft genügende Erſatz
mittel für Milch Die Sonntagsjägerei könne doch auch niemand
einpfehlen Nach der Logik des Abg Gamp müſſe man die
Sonntagsruhe überhaupt ganz abſchaffen Die Zeit an der
Sonntagsruhe zu rütteln ſei jedenfalls jetzt noch nicht ge
kommen Das Geſetz beſtehe ja erſt kurze Zeit

Abg v Pappenheim konſ erklärt ſeine Partei ſei ſtets
bemüht geweſen dem göttlichen Gebot Du ſollſt den Sonntag
heiligen nachzukommen Auch ſchon die Geſundheit verlange
einen ſolchen Ruhetag in unſerer haſtenden Zeit Gerade die
Großgrundbeſitzer hätten die Pflicht auf dieſem Gebiete ihren
kleineren Kollegen und Arbeitern mit einem guten Beiſpiel
voranzugehen Hoffentlich ſtehe Herr Gamp mit ſeinem Stand
punkte recht vereinzelt da Seine Partei glaube es ſei nicht an
der Zeit an dieſen Beſtimmungen zu rütteln Man ſolle keine
u hrhhh vornehmen VBeifall rechts

Abg Glattfelter Ctr ſchließt ſich vollkommen den Aus
ſührungen des Abg Pleß an

Abg Moeller ul Der Antragſteller hat mit dem Antrage
vieles verbunden was mit demſelben nichts zu thun hat und hat
r dadurch einen ſchlechten Dienſt erwieſen Wir ſind im

eichstage bei der Verathung des Geſetzes gegen die Mißbräuche
der Sonntagsarbeit eingetreten aber wir wollten keinen engliſchen
Sabbath haben Eine Aenderung des Gefetzes an ſich will auch

d wohl der Antragſteller nicht wohl aber die Aenderung der
ſchablonenhaften Ausſührungsbeſtimmungen in Preußen Daß
alle Läden um 2 Uhr geſchloſſen ſein müſſen widerſpricht dem
Sinne und Geiſte des Geſetzes Die Cigarreninduſirie iſt ſehr

n

ſchwer dadurch geſchädigt worden zu Gunſten der Schankwirtbe
Sehr richtig Jch kenne einen Eigarrenhändler von deſſen ge
ſaumtem Verkauf 83 Proz auf den Sonntagnachmittag ent
fielen Das iſt ein wunder Punkt und da muß die Prüfung
einſetzen Jedenfalls muß auch den Polizeiorganen der Erlaß
wonach ſie milde und ſchonend vorgehen ſollen nochmals in Er
innerung gebracht werden Alſo einer Prüfung der Vorſchriften
ſchließen wir uns an im übrigen machen wir unſere Stellung
panmne zu dem Antrage von der Erklärung der Regierung ab

ngig
Miniſter Vrefeld Die Anweiſung über die Ausführung des

Geſetzes für alle Gewerbetreibenden mit Ausnahme des Handels
ewerbes iſt nicht einſeikig vom Staatsminiſterinm erlaſſen
ondern die preußiſche Regierung habe ſich mit ſännmntlichen

Bundesregierungen in r geſetzt und es ſind nahezugleichlantende Beſtimmungen in allen deutſchen Staaten erlaſſen
worden Gegen dieſe Anweiſung ſind auch Beſchwerden nicht
erhoben worden Bezüglich des Handelsgewerbes liegen Verein
barungen mit den anderen Bundesregierungen nicht vor man

verhältniſſe in den einzelnen Ländern zu verſchieden ſeien Dieſe
Anſicht wird freilich in kauſmänniſchen Kreiſen nicht überall ge
theilt wir glaubten aber doch daran feſthalten zu müſſen Jn den
Grenzbezirken iſt aber auch für das Handelsgewerbe Ueberein
ſtimmung erzielt worden Ueber die Wirkung unſerer Beſtim
mungen ſind ſchon zweimal von den Regierungen Berichte ein
gefordert ſie ſind auch befragt worden wie ſie ſich zu dem
Vorſchlage ſtellen die fünf Arbeitsſtunden nicht für alle Gewerbe
gleichmäßig ſondern für die verſchiedenen Gewerbe verſchieden
zu legen Die Anſichten gingen dahin das ſei ſehr ſchwierig
Man könne z V nicht den Handel mit Cigarren Kolonial
wagren Liqueuren von einander trennen da ſehr viele Geſchäfte
dicſe Artikel zugleich führen Deshalb waren die Regierungen
der Meinung man ſolle es laſſen wie es iſt aber mehr Aus
nahmen zulaſſen entweder durch Gewährung einer abweichenden
Arbeitsſtundenlage für einzelne Orte oder durch Ausdehnung
der Arbeitszeit für gewiſſe Fälle Uebereinſtimmung herrſchte
in den Vorſchlägen der Regierung nicht nur in einem Punkte
waren ſie einig in der weiteren Ausdehnung der Verkaufszeit
für den Sonntagsbuchhandel auf den Bahnhöſen Wenn ich
in eine Reviſion eintreten ſoll ſo muß ſich dieſe beſchränken
zunächſt auf das Handelsgewerbe Jch bin auch bereit mit den
anderen Miniſtern die Frage zu erwägen nach welchen Rich
tungen die Ausnahmen erweitert werden können Durch den
Erlaß von 1895 ſind die Oberpräſidenten angewieſen worden
göttlichen und religiöſen Bedürfniſſen nach jeder Richtung Rech
nung zu tragen und ſie mit einander ſowohl nach der ver
ſchärfenden wie nach der mildernden Seite hin mit einander
abzuwägen Es ſind vielleicht in einzelnen Bezirken die Polizei
verordnungen etwas zu weit gegangen aber dann iſt auch Ab
hilfe erfolgt Durch dieſe Erklärungen dürfte der Antrag
eigentlich erledigt ſein Jch bin bereit innerhalb der mir ge
zeichneten Grenzen in eine Reviſion der Ausführungsbeſtim
mungen einzutreten Beifall

Abg Schall Petitionen auf Aenderung des jetzigen Zu
ſtandes liegen uns vor von Cigarrenhändlern Friſeuren und
Perückenmachern Den Wünſchen der letzteren kann man vielleicht
im Wege des Jnnungsſtatuts Rechnung tragen Gegen die Zu
laſſung der Sonntagsjagd muß ich mich ganz entſchieden aus
ſprechen Nichts hat mich mehr verletzt als wenn ich auf dem
Wege zum Gotteshauſe knallen hörte Man ſoll nicht ſagen
dürfen daß man den kleinen Mann bezüglich ſeiner Freiheit am
Sonntag beſchränkt und die großen Beſitzer ihren Paſſionen
nachgehen läßt Das Sonntagsruhegeſetz iſt eines der beſten
Geſetze denn es giebt dem Menſchen Gelegenheit nach der
Arbeit der Woche ſich zu erholen und geiſtliche Sammlung für
das Gebet zu Gott zu finden Beifall rechts

Abg Rickert frſ Vg Ueber das Prinzip der Sonntags
ruhe ſind wir alle einig aber wir wiſſen auch alle daß die
Ausführungsbeſtimmungen einzelne Gewerbetreibende hart treffen
Die Bemerkungen über die Sonntagsjagd hätte ich aus der
Rede des Antragſtellers hinweggewünſcht ebenſo die Bemerkung
über den engliſchen Sonntag in den Ausführungen des Abg
Möller Jch kenne eine Menge Leute in England die es aus
religiöſen Gründen ſehr ernſt mit der Sonntagsheiligung nehmen
Jch beautrage

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen den Antrag
Gamp durch die Erklärung des Miniſters für Handel und
Gewerbe für erledigt zu erklären

Abg Cahensly Ctr wünſcht daß die Geſchäftsſtunden am
a nach den örtlichen Verhältniſſen verſchieden gelegt

werden
Damit ſchließt die Erörterung

gegen den Vorwurf daß er in ſeinen Ausſührungen über die
Sonntagsjagd die Jntereſſen der großen Beſitzer gegenüber denen
des kleineren Mannes verlreten habe Mit dem Antrage des
Abg Rickert ſei er einverſtanden

er Antrag Rickert wird darauf einſtimmig angenommen
Es folgen Petitionen
Helene Lange und Marie Mellien in Berlin petitioniren um

Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium
und zu den Staatsprüfungen

7 Kommiſſion beantragt den Uebergang zur Tages
ordnungAbg dickert frſ Vag Jch beantrage die Ueberweiſung
zur Berückſichtigung Die Kommiſſion ſteht mit ihrem Votum
noch hinter dem Standpunkt des Miniſters zurück denn dieſer
ſtellte ſich nur einſtweilen auf einen ablehnenden Standpunkt
Jch will keine weiblichen Amagzonencorps keine weiblichenRichtertollegien oder weibliche Prediger haben aber auf dem

Gebiete der ärztlichen Thätigkeit und auch in der Lehrthätigkeit
v den Frauen noch ein weiter Wirkungskreis eröffnet
werden

Abg Bachmann ul Dem Verlangen auf unbeſchränkte
Zulaſſung der Frauen zum Univerſitätsſtudium und den Staats
prüfungen können wir nicht Rechnung tragen denn meine
Freunde ſtehen wie ich namens ihrer großen Mehrheit erklären
kann auf dem Boden der von dem Miniſter am Sonnabend
abgegebenen Erklärung Wir werden daher für Uebergang zur
Tagesordnung ſtimmen allerdings jin der Erwartung daß die
Regierung den Frauen bezüglich ihrer Wünſche auf Zulaſſung
zum Studium wie bisher in wohlwollender Weiſe entgegen
kommen wird Beifall

Abg Wetekambp frf Vg ſchließt ſich den Ausführungen
des Abg Rickert an und empfiehlt wenigſtens den Damen die
das Oberlehrerinnen Examen oder das mediziniſche Examen
machen wollen die Jmmatrikulationsfähigkeit und die See
zu den Staatsprüſungen zu geſtatten Jch beantrage im Falle
der Ablehnung des Antrags Rickert die Ueberweiſung zur Er
wägung

Abg Stöcker b k Part empfiehlt die Ueberweiſung als
Material Die Sache ſei zu wichtig als daß man die Zu
laſſung der Frauen zu Unlverſitätsſtudien davon abhängig
d dürfe ob ſie von den einzelnen Profeſſoren aufgenommen
werden

Abg v Kölichen erklärt namens ſeiner Fraktion daß ſie
für den Kommiſſionsantrag ſtimmen werde 4

Abg Dr Giattfelter Ctr ſpricht ſich gleichfalls für den
Kommiſſionsantrag aus

Abg Bachmann nul e kann W erklären daß die Mehrheit meiner Freunde dem Antrage Wetekamp zuſtimmen wird

d beſchließt entſprechend dem Kommiſſions
e uſſeFrau Hanna BVieber Böhm und Rechtsanwalt Schmidt in

Berlin petitioniren um r von Polizeimatronen und
weiblichen Polizeiärzten ſowie um Errichtung von

ne NWereiehnngshanfexn Kinderhorten und Volkskinder
gärten

ſtellte ſich auf den Standpunkt daß dazu doch die Handels W

Jn ſeinem Schlußwort verwahrt ſich Abg Gamp frkonſ

Die Kommiſſion beantragt mit Rückſicht auf die bereits er
folgte eingehende Behandlung der Materie bei der Etats
berathung und mit Rückſicht auf die damalige wohlwollende

u rakahme der Regierung Uebergang zur Tages
ordnung

Das Haus beſchließt demgemäß
General v Brauchitſch u Gen in Berlin regen geſetzgeberiſche

Maßregeln zur Bekämpfung der Unſittlichkeit an
Das Haus geht entſprechend dem Kommiſſionsbeſchluß mit

Rückſicht auf die dem Reichstage noch vorliegende lex Heinze
zur Tagesordnung über

Ottilie Baad er u Gen in Berlin und Pankow beſchwerey
ſich über ungerechtfertigte polizeiliche Verhaftungen in Berlin
und bitten um Uebertragung der Ordnungs und Sicherheits

an die Gemeinden und Betheiligung von Frauen bei der
lusübung derſelben
Das Haus geht zur Tagesordnung über

Mehrere im Warthebruch bei Küſtrin gelegenen Gemeinden
r e ehe gegen die Ueberſchwemmungen im

arthebruch
Abg v Dobeneck konſ empfiehlt die Berückſichtigung eines

neueren Projekts des Jngenieurs Brutſchke gegen die Ueber
ſchwemmungen

Geheimrath SHolle erwidert die Regierung werde beide vor
handenen Projekte prüfen

Die Petition wird gemäß dem Kommiſſionsantrage der
Regierung zur Berückſichtigung überwieſen

Eine große Zahl von Petitionen von nicht allgemeinem Jnter
eſſe wird nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Geſetzenkwurf betr

die Verbeſſerung der Arbeiterwohnungen Eiſen
bahnberichte Petitionen

Schluß nach 4 Uhr

Ansland
Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg

Der londoner Standard hat ſich aus Berlin ſchreiben
laſſen Kaiſer Wilhelm habe gelegentlich des Zuſammen
treſfens mit Kaiſer Franz Joſef in Dresden Erklärungen über
Deutſchlands Nentralität im ſpaniſch amerikaniſchen
Streitfall und über die Möglichkeit einer ſpäteren diplomatiſchen
Jntervention abgegeben Die Nordd Allg Ztg kann dieſe
Meldung des londoner Blattes als grundlos bezeichnen
Ueber die Niederlage der Spanier vor Manila äußert
ſich daſſelbe Blatt in Uebereinſtimmung mit uns wie folgt

Bei der Schilderung der kriegeriſchen Ereigniſſe am
Morgen des 1 Mai haben wir bis jetzt nur die zuerſt ein

etroffenen ſpaniſchen Berichte zu Grunde gelegt Sie reichen9 um die Behauptung aufſtellen zu können daß die
hilippinen durch die militäriſche Macht für Span ien

nicht erhalten werden können Die Flotte iſt ſo gut wie
vernichtet und die Armee wird den vereinigten Kräften der
Jnſurgenten und der Union um ſo weniger widerſtehen
können als auf einen Nachſchub vom Mutterlande nicht ge
rechnet werden kann Sollte Spanien auch Mannſchaften zum

inüberſenden haben ſo fehlt es an der Seemacht zu ihrem
ransport So iſt denn der Würfel um die Philippinen auf

dieſem Nebenkriegsſchauplatz endgiltig gefallen Ab
geſehen von den bereits oben gezogenen Schlüſſen drängt ſich
abermals die Wahrnehmung auf daß der Kampf minder
werthiger nicht zeitgemäß gebauter und geſchützter
Schiffe ohne die durch den Stand der jetzigen Technik ge
ſtattete Armirung ein Unding iſt ſobald dieſe einen Feind
gegenüber haben der ſeine Schiffe auf der Höhe der Zeit er
halten hat Aber auch jede Regierung müßte ſich veranlaßt
ſehen innerhalb dieſer Flotte keine veralteten Schiffe
zu haben von denen man im Voraus wiſſen muß daß ihre
Bemannung bei einem Zuſammenſtoß mit dem Feinde dem
Tode geweißht iſt

Schlacht liegt DarUeber den Verlauf der
ſtellung vor

Der Arſenalleitnug des Hafens von Manila gebührt volles
Lob für die Umſicht mit welcher die Annäherung der
amerikaniſchen Schiffe beim Morgengrauen durch das wirk
ſame Feuer der Forts erſchwert worden iſt Dieſes Feuer
wurde keinen Augenblick unterbrochen obſchon die Amerikaner
mit einer mörderiſchen Kanonade aus ihren weittragenden Ge
ſchützen antworteten Nach der erſten halben Stunde konnte
man ſogar glauben daß die Amerikaner ihre Abſicht aufgegeben
hätten Manila von der Cavite Seite her zu nehmen Zwanzig
Minuten vergingen hierauf während welcher die amerika
niſchen Schiffe mit unleugbarer Geſchicklichkeit alle Sand
bänke vermeidend behufs Neuaufſtellung manövrirten Nach
Wiederaufnahme des Gefechts traf der dritte Schuß die
Reina Chriſtina Faſt jedem folgenden Schnuſſe folgte nun

ein Feuerſchein auf den Holztheilen der ſpaniſchen Schiffe
doch vollzog ſich das Verlaſſen des brennenden Admiralſchiffes
und das Ueberſchiffen Montojos und ſeines Generalſtabes auf
die Jsla de Cuba in vollſter Ordnung Der Generalſtab
verlor zwei Offiziere mehrere ſind verwundet Unter den ge
fallenen Matroſen iſt das indiſche Element ſtark vertreten
Noch um elf Uhr vormittags wechſelte Montojo als die
amerikaniſchen Schiffe ſchon fünf Kilometer ſüdlich vom
Arſenalhafen ihrem Ankerplatze in der Achſe von Cavite zu
fuhren mit der Arſenalleitung Signale um den Amerikanern
Schüſſe nachzuſenden Dies geſchah auch Die Amerikaner
antworteten mit einer neuen übrigens wirkungsloſen Kanonade
W entſchloß ſich Montojo eine Depeſche nach Madrid ab
zuſenden

Dem New York Herald wird aus Waſhington gemeldet
An die Behörden in San Francisco iſt telegraphiſch die
Weifung ergangen zwei der ſchnellſten Schiffe auszu
wählen Kohlen zu verladen und ſie ſofort an den Admiral
Dewey abgehen zu laſſen Nach einer Depeſche des New
York Journal aus Waſhington wird Mac Kinley ferner Mobi
liſirung und Konzentrirung aller regulären und freiwilligen
Truppen der Weſtſtagten in San Francisco anordnen um die
ſelben als Occupationsarmee für die Philippinen zu
verwenden Amerika werde die Philippinen bis zur Beendigung
des Krieges beſetzt halten ſodann würden die Jnſeln einen Theil
der Kriegsentſchädigung zahlen müſſen Mac Kinley hat be
ſchloſſen die Mittheilungen des Admirals Dewey abzuwarten
e rig dgver entſcheidet ob er Truppen nach Manila
abgehen laſſen ſollVer amerikaniſche Kreuzer Naſhville nahm am Freitag

den ſpaniſchen Dampfer Argonauta fort Die Ar
onauta, die von Batabano nach Cienfuegos unterwegs warßaue etwa 20 ſpaniſche Soldaten und Offiziere an Bord ſowie

eine große Ladung Waffen und Munition Ueber die Weg
nahme ſind folgende Einzelheiten zu melden Die KriegsſchiffeNaſhville, Marbledeab und Eagle kamen am Freitag auf
der Höhe von Cienfnegos an und ſahen die Argonauta ſich
nähern Naſhville feuerte auf die Argonauta die am Bug

etroffen ſioppte und darauf genommen wurde Die ſpaniſchen
Vſfi iere und Soldaten wurden auf die Naſhville gebracht
die Paſſagiere bei Cienfnegos an das Land geſetzt Zwiſchen
den amerikaniſchen und den inzwiſchen ans dem Hafen von
Cienfuegos ausgelaufenen ſpaniſchen Kriegsſchiffen enkſpann ſich
eine 20 Minuten währende Kanonade

Zweihundert Kubaner welche ſich in New York hatten gu
werben laſſen ſind in Tampa eingetroffen dieſelben werden
mit anderen Kubanern in ein Kavallerie Regiment eingereiht
werden Für den Trausport von Truppen ſind bereits Dampfer

folgende
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echartert Die erſte Expedition wird vorausſtchtlteh aus 3000
Mann Jnfanterie 1000 Mann Pru und 10 Batterien be
ſtehen Das PriſenGericht in Key Weſt wird vorausſichtlich R
den ſpaniſchen Dampfer Catalina freigeben Der bisherigen konſut in Havanna Lee iſt zum Generalmajor ernannt
worden

n Spanien ſelbſt ſieht es trübe aus Jmparical und
Liberal behaupten es beſtehe bereits eine Miniſterkriſis

dieſelbe werde R einigen Stunden auch offen zum Ausbruch
kommen Jnfolge des Belagerungszuſtandes in Madrid
unterſagte die Re ierung die Verbreitung von Kriegsnachrichten

Die Nowoje Wremja nimmt übereinſtimmend mit unſeren
Mittheilungen die Erklärung des Temps ſkeptiſch auf wonach
die Großmächte ſich anſchickten zu geeigneter Zeit ſich in
den v rege Streit ein z umiſchen Das Blatt
bemerkt es ſei leicht zu ſagen die Mächte müßten die Verſöhnung der ſtreitenden Parteien anſtreben eine ganz andere

Frage aber ſei wie dies unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
auszuführen ſei welche Europa veranlaßten einfacher Zuſchauerdes ſpaniſch amerikaniſchen Krieges zu ſein

Jtalien
Vor der Präfektur und dem Bürgermeiſteramte zu

Piacenza fanden am Montag nachmittag ans Anlaß der
Brottheuerung Anſammlungen ſtatt Als das Militär
dieſelben auseinandertreiben ſollte wurde es mit Steinwürfen
empfangen wodurch viele Soldaten verletzt wurden Von denTheilnehmern an der Kundgebung kam einer ums Leben andere

wurden verwundet Eine Anzahl Verhaftungen wurden vor
genommen Geſtern früh dauerte die Unruhe in der Stadt
an Das Militär hält die Hauptpunkte der Stadt beſetzt
Wie die Agenzia Stefani meldet begab ſich der frühere
Kriegsminiſter General Pelloux geſtern abend nach Bari
um proviſoriſch das Kommando über das dortige Armeecorps
und die Leitung der Präfektur zu übernehmen Es verlautetdaß auch nach der v ein Militärdiktator geſchickt
wird wahrſcheinlich General Mirri der 1893 in gleicherEigenſchaft in Sizilien war

Fraukreich
Der oberſte Landwirthſchaftsrath hat ſich für Aufhebung

der Getreidezölle bis zum 1 Juli d J ausgeſprochen
Dem Vernehmen nvch wird die Regierung unverzüglich einen
Beſchluß in gleichem Sinne faſſen

Belgien
Wie die brüſſeler Blätter melden ſollen die Verhandlungen

betreffend den Handels und Schiffahrtsvertrag zwiſchen
England und Belgien beendet ſein Belgien wird in Eng
land den engliſchen Kolonien und engliſchen Beſitzungen alsmeiſibegünſtigte Nation behandelt werden Der neue Vertrag
wird in einigen Wochen ſofort nach der Brüſſeler Kouferenz
unterzeichnet werden die Ratifikation durch die Parlamente
beider Länder wird jedoch mehrere Monate beanſpruchen Ein
proviſoriſcher Vertrag wird der Kammer vor den nahen Ferien
unterbreitet werden

PYrovinzialnachrichten
X Magdeburg 3 Mai Abgelehnte Petitionen Die

von den hieſigen Rektoren wie von den unverheiratheten Lehrern
an den Miniſter eingeſandten Petitionen Schmälerung ihres
Eiukommens betreffend ſind abſchlägig beſchieden worden Die
Rektoren bezogen vor Erlaß des Beſoldungsgeſetzes 720 M

während ſie jetzt auf 600 M herabgeſetzt
iſt Der Miniſter machte geltend daß von den früheren 720 M
nur 300 jetzt aber der ganze Betrag von 600 M penſions
fähig ſei eine Schädigung demnach nicht vorliege Betreffs der
nverheiratheten Lehrer die dieſelbe Wohnungsentſchädigung wiedie verheiratheten beanſpruchten bemerkt der Miniſter daß das

Gehalt nicht für die Perſon ſondern für die Stelle in Betracht
komme und nur von einer Schädigung geſprochen werden
könne wenn die Dotation der Stelle hinter dem Durchſchnitt
zurückbliebe

t Schönebeck 3 Mai Bergratb Köbrich f Zum
Berliner Luſtmord Bergrath Köbrich der Oberbohr
dirigent in Preußen iſt auf einer Erholungsreiſe die er nach
langer Krankheit unternommen in Bozen plötzlich r
Um die Vervollkommnung des Bohrweſens hat er ſich durch
verſchiedene Erfindungen c große Verdienſte erworben Durch
ſeine ausgebreitete Thätigkeit iſt ſein Name in ganz Deutſch
land bekaunt Hier erfreute er ſich großer Beliebtheit und
höchſter Achtung Köbrich hatte von der Pike auf gedient
Jm benachbarten Groß Salze ſind zwei Fleiſchergeſellen
unter dem Verdachte den Mord in der Haſen
haide bei Berxlin begangen zu haben verhaftet Auf einen von
ihnen paßt die Beſchreibung des Mörders ganz genau Er
führt auch falſche Papiere und nennt ſich Emil

S Barby 3 Mai Ein Opfer der Fluthen DerMoſchinſſt des Regierungsdampfers Amſel fiel oberhalb der
Eiſenbahnbrücke über Bord und fand ſeinen Tod in der Elbe
Trotz eifrigen Suchens iſt die Leiche bis jetzt nicht gefunden
Fran und zwei Kinder betrauern in dem Ertrunkenen ihren Ernährer

rg Schöneiverda a 3 Mai Jn der Unſtrut ertrunken iſt geſtern die o jährige Lisbeth Roßmann Tochter

des Gutsbeſitzers Roßmann Sie hat am Ufer Brennneſſeln für
die jungen Gänſe geſucht und iſt dabei in die immer noch hoch
gehende Unſtrut gefallen Trotz eifrigen Suchens konnte der
Leichnam der Verunglückten noch nicht geborgen werden

Kalbe 3 Mai Vom Blitz erſchlagen EinK

Blitzſtrahl tödtete bei dem hente nachmittag wüthenden Gewitter
in der Nähe der Station Grizehne die anf dem Felde beſchäftigte
Ehefrau des Aufſehers Günther

Stöſten 3 Mai Bürgermeiſter Richter der am
6 Nov d J auf eine 24jährige Amtsthätigkeit in hieſigerStadt zurückblicken kann wurde in der geſtrigen Stadtverord

netenſißung unter Bewilligung von Zulage zu Gehalt und
Penſion wiedergewählt und zwar auf Lebenszeit

DerNordhauſen 3 Mai Vom Maurerſtreik
Manrxerſtreik dreht ſich bei uns im weſentlichen um Erhöhung
des Stundenlohns von 33 auf 35 Pfg Von den zuſammen
etwa 10 hieſigen Maurermeiſtern und Baunnternehmern hat
dieſer Tage einer dieſe Forderung bewilligt Jhm hat ſich ein
Maurermeiſter aus dem benachbarten Vielen angeſchloſſen der
hier ſtark beſchäftigt iſt Jn folgedeſſen haben auf den Bauſtätten
dieſer beiden Arbeitgeber die Arbeiten geſtern wieder begonnen
Alles andere ruht aber vorerſt noch und namentlich der neue
Schulbau Doch hofft man daß der Bevollmächtigte des Ham
durger Centralverbandes Bömmelburg der heute von Mühl
hanſen wo er den Maurerſtreik n hat hier eintrifftendlichen Beilegung des nun 6 Wochen währenden Streiks
as ſeine beitragen wird
o Schlenſingen 3 Mai Erhängt hat ſich im benach

barten Gethles der in weiteren Kreiſen bekannte Landwirth
Friedrich Lenz

Ordensverleihungen Den emeritirten Lehrern Heinrich Jeh
nichen zu Gernrode im Kreiſe Ballenſtedt bisher in Wölpern im Kreiſe Delitzſchoachim Küſter zu Kentſchen im Kreiſe Weißenfels und Wilheihm Wagner zu

jedemar im Kreiſe Delitzſch iſt der Adler der Jnhaber des Kgl Hausordens von
Hohenzollern verliehen

Braunſchtweig 3 Mai Reviſion des Prozeſſes
Seidel Die Staatsanwaltſchaft hat wie die Br L Ztgerfährt gegen das ſreiſprechende Urtheil im Prozeß Seidel die
Neviſion angemeldet Die Reviſion iſt allerdings nicht

D

ar t worden ſo daß es noch unentſchieden iſt ob diegern d Heſhs gert gen n 7 r
nsanmeldung nur vorlän eſchehen iſt umdie geſetzliche Friſt zu wahren 2 farame Sane

weres Spiel BeimEifenach 3 Mai FolgenſSpielen im Mühlgraben ertrunken iſt heute der letzte Oſtern
zur Schule gekommene Sohn des Fabrikarbeiters Reinhardt
hier Er befand ſich auf dem Nachhauſewege von der Schule
in Geſellſchaft eines gleichaltrigen Kameraden Namens Eiſen
gart An der Fiſchweide vergnügten ſie ſich damit Steine
in das dort ziemlich tiefe Waſſer zu werfen und dabei glitt R
aus ſtürzte in den Fluß und ſank unter Eiſengart wollte ihm
Hilfe bringen fiel aber dabei ſelbſt ins Waſſer und wurde von
der Strömung eine Strecke weit fortgetrieben Seine Hilfe
rufe zogen in der Nähe arbeitende Zimmergeſellen herbei die
den zuletzt ins Waſſer gefallenen Knaben zu retten vermochten
Sofort angeſtellte Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg
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begleltet Gleichwohl mußte er ins Diakoniſſenhaus gebracht
werden Reinhardt dagegen tauchte nicht wieder auf und iſt
alſo ertrunken Die Leiche iſt noch nicht aufgefunden worden

X Pöſjneck 3 Mai Feuersbrunſt Die Schadenfeuer
in der hieſigen Bahnhofſtraße mehren ſich in unheimlicher
Weiſe Jn der verfloſſenen Nacht iſt abermals Feuer auf
gegangen und hat die geſchloſſene Scheunenreihe am Amts erichtsgebände in Aſche gelegt Das verheerende Element griff mit ſo
rapider Schnelligkeit um ſich daß die Feuerwehr demſelben faſt
machtlos gegenüberſtand und ihre Thätigkeit hauptſächlich auf
die Nettung der Nachbargebände des Amtsgerichts beſchränken
mußte Bei dem Brande iſt auch das ſämmtliche Wagenmaterial
eines hieſigen Spediteurs vernichtet worden Es iſt an der Zeit
daß die noch ſtehenden wenigen Scheunen in der Bahnhofſtraße
nunmehr niedergelegt werden wenn anders nicht ein größerer
den Häuſerreihen drohender Schaden verderblich werden ſoll
Höchſtwahrſcheinlich liegt Brandſtiftung vor
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Vermiſchtes
Sängerwettſtreit um den Kaiſerpreis Der erſte Wettſtreit

über den vom Kaifer geſtifteten Wanderpreis für deutſche Männer
Juni 1899 in Kaſſel ſtatt Nur Geſang

vereine die mindeſtens 100 Sänger ſtellen werden zugelaſſen
Kindtaufe auf einem Kriegsſchiffe Am letzten Sonnta

fand an Vord des Flaggſchiffs des Panzergeſchwaders Kurfürſt
re Wilhelm im Kieler Hafen die Taufe des jüngſten

ohnes des Geſchwaderchefs Viceadmirals Thomſen ſtatt Das
Achterdeck war mit einem Zeltdach überſpannt und auf dieſe
Weiſe in einen Salon umgewandelt Der Stab des Schiffes
ſowie Deck und Unteroffiziere desgleichen ein Theil der Mann
ſchaft wohnten außer zahlreichen geladenen Damen und Herren
der Geſellſchaft der Feier bei zu der der Täufling im Boot an
Bord gebracht wurde Es dürfte dies die erſte Kindtaufe ſein
die an Bord eines deutſchen Kriegsſchiffes vollzogen iſt

Schwarze Pocken Unter ſtrenger Abſperrung von jedem
anderen Verkehr hat am Sonnabend ein Eiſenbahn zug mit
ruſſiſchen Auswanderern die Strecke von der Grenze bis nach
Bremen zurückgelegt Bei einem Paſſagier wurden unterwegs
die ſchwarzen Pocken konſtatirt Alsbald wurden ſämmtliche
Wagen verſchloſſen und unter Begleitung von Sicherheits
beamten welche die gänzliche Abſperrung der Paſſagiere auf
den Stationen zu überwachen hatten iſt der Zug über Berlin
nach Bremen gefahren

Unglücksfälle und Verbrechen Jm Wiener Bezirk Her
n als überfiel am Montag abend der aus Bayern ſtammende
Kammerdiener Stazenberger den Jnuwelier Karl Chu
racek in deſſen Laden er ſchleuderte gegen ihn eine ſog Platz
bombe deren Exploſion den Juwelier betäubte und ihm die
Haare verſengte Sodann raubte der Attentäter eine Menge
Pretioſen und fuchte mit ſeiner Beute zu entkommen

geſangvereine findet im

Stazen
berger wurde jedoch verfolgt und feſtgenommen obwohl er auf
ſeine Verfolger mehrere Revolverſchüſſe abfeuerte Nachdem er
von der hinzugeeilten Volksmenge übel zugerichtet war erfolgte
die Ueberlieferung des Ränbers an die Polizei Er ſoll Mit
ſchuldige haben Jn Leutſchau haben zwei Kinder eine
furchtbare That verübt Der zehnjährigen Marie Wenglaviſik
und der elfjährigen Katharina Panvik war ein Säugling zur
Beaufſichtigung anvertraut worden während deſſen Mutter ihrer
Beſchäftigung nachging Die Mädchen goſſen dem Kindchen ſo
lange Branntwein in den Mund bis es betäubt dalag dann
erſtickten ſie es mittels eines Polſters Die beiden Mörde
rinnen haben ihre beſtialiſche That eingeſtanden ohne eine Spur
von Reue zu bekunden Geſtern nacht ſtieß auf der öſter
reichiſchen Nordweſtbahn bei Guntersdorf ein Laſtzug auf
den Znaimer gemiſchten Zug Von letzterem wurden drei Wagen
zertrümmert die übrigen beſchädigt Der Heizer des Laſtzuges
iſt ſchwer verletzt der Lokomotivführer leichter

Letzte Telegramme
Paris 3 Mat Der Miniſterrath hat heute beſchloſſen

die Eingangszölle auf Getreide vom 5 d M bis zum
30 Juni einſchließlich aufzuheben Nach Ablauf dieſer Zeit
werden ſieben Francs Eingangszoll für Getreide erhoben Das
entſprechende Dekret wird morgen veröffentlicht werden

London 3 Mai Unterhaus Abg Hedderwick fragt an
ob das Gerücht begründet ſei daß die Regierung eine Ab
tretung Sanſibars an Deutſchland erwäge Der Erſte
Lord des Schatzes Balfour erwidert er habe von dieſem
Gerücht keine Kenntniß er müſſe jedoch geſtehen daſſelbe ſei
ſehr albern Der Erſte Lord der Admiralität Goſchen erklärt
vor einiger Zeit ſei ſeitens Englands das Kriegsſchiff Linnet
nach Manila geſandt worden ſpäter habe die Jmmortalité
Ordre erhalten nach Manila in See zu gehen Zum Schutze
der engliſchen Jntereſſen und zur Durchführung der Neutralitäts
Beſtimmungen in den kubaniſchen Gewäſſern ſeien die Anordnungen
getroffen Nach den Kanariſchen Jnſeln werde ein Kriegsſchiff
geſandt Seine des Miniſters Aufmerkſamkeit ſei ſelbſtredend
auf die Zahl der Neubauten von Kriegsſchiffen ſeitens aller

Seemächte W dret So weit ihm bekannt hätte ſeitdem er
ſeine Voranſchläge unterbreitet habe keine Aenderung in den
Bauplänen Frankreichs und Deutſchlands ſtattgefunden Ruß
land beabſichtige wie gemeldet eine außerordentliche Aufwendung
es ſei aber ungewiß welcher Betrag auf das was man Neu
bauten nennen könne verwandt werden ſolle Was die r
betreffe ob er einen Nachtragskredit fordern werde ſo ſei es
etwas ganz Ungewöhnliches hinſichtlich der Möglichkeit oder
Wahrſcheinlichkeit eines diesbezüglichen Schrittes ſo bald ſchon
nach Beginn des Finanzjahres eine Erklärung abzugeben

London 3 Mai Wie dem Reuter ſchen Bureau aus
Valparatſo gemeldet wird wurde daſelbſt große Erregung
hervorgerufen durch eine Veröffentlichung in dem dorligen
Journal El Tiempo de Buenos Aires, welche beſagt daß
die chileniſche Regiernng beſchloſſen habe in Bezug auf die
Grenzfrage von Argentinien eine definitive Antwort vor
dem 15 Juni zu verlangen

Rom 4 Mai Der Miniſterrath beſchloß die Altersklaſſe
von 1873 unter die Waffen zu rufen

Heute liefen Gerüchte um wonach Visconti Venoſta
und Luzzati ihre Demiſſion eingereicht Die Gerüchte
werden als nubegründet erklärt

Florenz 4 Mai Jn Figline Valdarno bei Florenzdrang ein Haufe von Manlfeſtanten in die Getreidemagazine

ein wobei es zu einem Zuſammenſtoße kam Ein Ruheſtörer
wurde getödtet mehrere andere trugen Verletzungen davon
auch ein Polizeibeamter wurde ſchwer verletzt Als Ver
ſtärkungen eintrafen wurde die Ruhe wieder hergeſtellt Die
Magazine konnten wieder geöffnet werden

Piacenza 3 Mai Die Erregung der Volksmaſſen dauerte
heute den Nachmittag über an Die Ruheſtörer warfen
die Polizei mit Steinen letztere gebrauchte die Waffen wobei
ein Ruheſtörer getödtet mehrere andere verwundet wurden
auch mehrere Soldaten haben Verletzungen davongetragen

Madrid 4 Mai Die Kammer nahm einſtimmig eine
deſolution an in der ſie der Hochachtung für die vor Cavite

Gefallenen Ausdruck giebt Darauf wurde die Berathung der
Botſchaft der Königin Regentin begonnen Robledo und die
Karliſten kündigen an ſie würden ſich nicht einmiſchen Darauf
wurde die Antwort auf die Botſchaft angenommen Die Re
publikaner Karliſten Diſſidenten und einige Konſervative ſtimmten
dagegen die übrigen Konſervativen und Silvelg mit der
Majorität

Handel Gewerbe und Verkehr
Kupfer Eisleben 2 Mai Mansfelder MR A Kupfer

115 M bis 118 M per 100 kg ab Bahnstation Hettstedt netto Kasse für
Lieferung in den Monaten Mai Juli

Die Zuckerfabrik Spora meldet den Rübenbauern in einem
Rundschreiben dass die Betriebseinstellung der Fabrik für nächstes
Jahr in Aussicht genommen ist Gründe werden nicht angegeben doch
wird hinzugefügt dass eine neue kapitalkräftige Gesellschaft im Ent
stehen begriffen ist welche bezweckt die Zuckerfabrik zu erwerben
und den Betrieb fortzusetzen sofern sich eine genügende Anzahl von
Rübenbauern bereit findet die für einen lohnenden Betrieb erforder
liche Rübenmenge regelmässig zu liefern

Kio de Janeiro 2 Mai Wecehsel auf London 5Buenos Ayres 2 Mai Gold agio 165,80

Wocheniibersicht der Reichsbank vom 30 April
Be rlin 3 Mai

IWwest der Bestand an Kursfähim Gold Barren od ausl das Pfund fein zu
Aktiva

m deutschem Gelde

u an M berechnet M 848,851,000 Abn 076,000u an Reichskassenscheinen 22,120,000 Abn 575,000
3 an Noten anderer Banken 14,748,000 Zun 22,881,000
4 an Wechseln T744,333,000 Zun 38,715 000
5 an Lombardforderungen 89,252,000 Zun 14,971,000
6 an Effekten 6,418,000 Abn 5,669 0007 an sonstigen Aktiven 453,784,000 Abn 8,671,000

Passiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reservefonds 30,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten 1,162,328,000 Zun 55,586 000

13 die sonstigen täglich fälligen
Verbindlichkeiten 1442,704,000 Abn 468,463,000

12 die sonstigen Passiven 14,474,000 Zun 3 ,000
Bei den Abrechnungstellen wurden im Monat April 2417,721,200 M

abgerechnet

Waaren und Produktenberlehte
Gebtreide

New Vork 3 Mai
125 Weizen Mal 12

Mais Mal 3885
Getreidefracht

Ohicago 3 Mal
Mais Mai 33

Morgen Peiertag
Oelsaaten Oele

3 7
Telegr

Fettwaaren

Rother Winter weizen
Juli 103 September 87 Dezember
li 38 September Mebl 4,50

Telegr Weizen Mai 121 Juli 94

New Vork 3 Mai Telegr Schmalz Western steam 6,15
do Rohe und Brothers 6,45

Leipzig 3 AprilM Brnetto
zuhig

Raps per 1000 kg
Rüböl per 100 kg netto ohne Fass 54 l

Rappskuchen per 100
Br

New Vork 3 Mai
Werroleum

Telegr Petoleum Standart white in
New Vork 5,60 do in Philadelphia 5,55 do Reſined in Cases 6,25
do Credit Balancos at Oil City 71,00

Wasserstände bedeutet über unter Null
S5S5Saglso ung Vnstrnt Fall Wueha

Artern Brückenpegel ſp Mal 2 Mal fF 37
Weissenfels Operpegel 2 2,74 2,70 4do Unterpegel 1,58 1,40 18Trotha 3 3,04 4 Mai 2,94 10 eAlsleben Oberpegel 2 2 2,81 2,74 7do Unterpegel 3,31 2 3,05 26 eBernburg 9 2,61 2,64Kalbe Oberpegel u 2,04 2,06 2do Unterpegel 2 2,46 4 2,46 5

Moldau Tser Eger Blbe
Na Fall W uche Maſ Fall

Budweis 2 rorgau r J 72Prag 1,60 16 Wittenberg 2,64 8Jungbunzlau 0,281 40 Rosslau 2,12 4Laun 12 22 u 2 2,881 4 IPardubitz 2 0,85 11 WMagdeburg 2,44 6
Brandeis 2 1,101 10 Iangermünde 3,341 6Melnick 2 4 3,42 46 Wittenberge 3,t6 7Leitmeritz 1,291 54 MOömitz Peg 2 2,841 5Aussig 3 1,7851 8 ILauenburg 3 2,94 6
Dresden 0,501 35Aussig Von den oberen Plätzen werden 122 em Fall gemeldet

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 3 Mai Heutige Fahrtiefe 84 Zoll österr Aass Fraohs

nach Magdeburg das Doppelhektoliter Pfg

Schleppschifffahrt auf der BlIbe
Aken 3 Mai Kahn 3 Strm Frank eſgon Herren 27i II mann

Tege ler Hamburg und Kahn 4440 Strm Dammann von Herra

de äü t Ware
Oscar Eger Hamburg expedirt sind heute hier eingetroffen

1 15,00b20 Deutsche LTypoth Pfandhbriefez Sudenburg Maschin 5 IIarzer Eisenw Konv O 55,25b10Berliner Börse Thüringer Salinen 4 68,256 u Rentenbriefe do do St Pr 3 lrös hor
vom 3 Mai Ver Köin Rottw Pulv 16 229,75b2 r v r 1 Inowrazl Steinsalzb 3 72Vereinsbrauerei Artern 4 99,750 anh I n r u o ar al attowitzer 10 180h Westf Draht Industrie 10 144,50b20 D Gr K B IV rz 110 21102 600 Königin Marienhütte 5 91,50ank Disconto J 16 e agdeo V rz 100 3 100 Kän r 57Berlin Wechsel 4 Lomb 5 Union D 7 t do VI unkb b 1900 4 1100,500 König Vielm r r

4 e e 0 6 St Pr S 7 wirr 456 m do St Pr 20 230,00 bAmsterdam en Brüsse witiener Guss 10 190,00b20 do V ILunkb b 1903 4 102 106 Leopoldsgr Edderitz 5 104,500
Peterspurg Wign 4 wilbelmshütte enth Grade O 4 II vise Tieſpau konv 9 71London 4 Paris 2 Zuckerfabr Fraustadt 4 102,00b20, do V V 4 1103 00 b do do st Pr 4Deuts Hyp Pfdbr 4 101,500 Magäeb Ber 28 417 500am Dyp rzv à too 4 102,000 euren arDeuts ohe Fonäs u Staatspap do unkab bis 1900 1 4 100 be et n 9 87ß Deutsche Visenb Prior Ovblig do alte Ser 45 Zu 98 000 Menden Schwerte Ev o2 1ar es do 8 46 105 u 1905 31 99,75020 ein nBegäner Stadt O r lann Bed Pf Hut 1908 101 e gclMagdeburger St An 100,780 do n l re r Stndtheger Htte öu 130 vr ger do nene 4 W O0stpreuss Südbahn 4 1101,00b2 M eininger Hyp Pfdb 3 97,80620 Wurm vler 7 G 150 do

Westpr Prov An 3 100,100 do II unkdb bis 1900 4 100,60b20 r vBad Staats Bis Anl 4 100,750 Bràmn Ptahr T Wen r Deutaoho Risonb St Prior r Grete 100102 ſ0blig v Inänstr u Bergw Ges
raunschw 20 Thlr L 2 5 5577 do IV V ukb b 1903 9 aKöln Mind Pr Anth Zu 137 nen Gronna W n Ostpreussische F W Allg Elektr Gesellseh 101,200

134 50b V t 9e n ha er t anGidenb 40 Thir Ioosel 3 132 60b2 Ostpreuss Südbahn 5 117 40b2 gen 4 äöeßer Gas 7
F za 5 tta o Der nunger Dwian JAusländische TFonds do III V u VI z 100 5 108,500 Gr Berl Pferdeb Lu IITregemt Gold An 599 r Bigenb Prior Obligationen re e p Tat 100,500 Wotkakrt T Je

t r Centrb Pfdbr 10 100 30bz BI I ah 2do innere do 4 65 75b Ital Fis ObI v St gar ſ 3 25b20 do do 1900 98 r Naphta Obligationen 4/ 100 70
Barletta 100 Lire Loos 33300 do Miitelmeerb Str 4 97,60b20 do do 1906 99 50b2ä orädeutseher Lloyd
Bukar Stadt Anl 1884 5 100,906 Lemberg Czernowitz 499,25b2 Pr Hp A B VII XII 4 100,20620 Obersehl Eisen Ind 4 100,5283

do do 188s 100,890 Oest Frz Staatsb gar 393,250 do do XV XVIII 4 10120620 Tiele Winkler
Chilen Gold Anl 1889 do Ergänzungsn 3 94,100 Pr Hp V A G 1905 4 101,906 Zoologisecher Garten 15
Chinesische Anleihe 5 z 40 Gold Pr 4 103,00bz20 do do Cort gru/ 97,600Eaygtieee u à Oegierr Levalbab u 5 199108 ar r e re Bank Aktien

go g do u dte Be n sh Kleinb Obl b 1904 313 190200Freivurg 15 Fr Loose 25 703 Südöster Pahn ILomb r do Comm Ob p 1907 Bank d Berl Kassenv 100
jech Am 188 4025 do Obligationen o 2100,00b2 Berg Märk B i Elbf 7 165 00 bGuigeh Ah 3375000 Ung Nordostb Gold 0 101 408 Se hsische 4 1104,750 ſBörsen Handeisverein Se 107 200

Nano 1 r ehe K t o 31 100,40b2 Cob Goth Kredit Ges 3 99 10b es84 so 537 50 be rangorod Domhbr gar 4r/,103,500 do 2 91,306 Cöln W u Komm 5/2109 108Mailänd 10 Lire Looſe 13 3062 Kosl Woroneseh Obl estpr ritt I I B 100,20b Danziger Privatbank 138,50b20
e e e 7 o K Chark As ObI 89 4 101 00bz26 S Bommersehe 4 103 406 s 7 129,706Mexikaner Anl à 100 6 97,50b2 Kurz Kiew v 4 101,70b2 I Posensche 4 103 ,400 er S 7 123 00

Kiew s o Effekt B 33worweg Btaats An Moeo Kiew Woron 4 102 e Ergieghe 108/250 do Hyp B Weri 6 Ils ca
Hesterre 19600 Looso 5 148,800 in de ſo 3 Sehſegigone I 1 e wovon F
Rumün 5 Anl 81 a 5 101,300 n 7 Essener Kredit 145Russ Gold R 1884 87 5 Moseo Siolenss 5 Berg rer u Kütten Gos Gothaer Privathanie 6 132 bau

e Grienann a er n r 4t 9 äüsan 0o08s10W eeo k 2 49 206un 17 Rlaschk d orezansx renberger Bergiwweric 50 809 00be0 a bumn u on B 8
33 ne en 122 700 Rybinsk Bologoye 4 1102,100 Baroper Walzwerk 0 61,006 Königsber ereinsb 5 114,300
4o e o o Russ Südwestbahn 4 102,600 Berzelius 122 00b Ieipriger Bank 10 188,00be0

Russ Präm S 5 86 00 Iranskaukasische 3 92,900 Biswarckhütte 15 213,00b26 übecker Kommerzb 72
e r 1875 b Warschau Wiener I0er 4 Bonifacius Bergwerk /2 131 00 ba Magdeburger Privatb 5 110 75bu0

Sehwed St An 1886 31 100 50b2 do X Ser 4 Concordia Bergwerk 13 254,75b26 Nordd Grund Kredit 4 100 50
do do is890 31 100 30b Wladikawekas Oblig i ne s r Hyp B Gen re2 unkdb b onsol Marie 2,50b20 Preuss P BK 67 1210 Hyp Ftdur 1878 4 102 50 d 906 10e7300 Duer Kohlen on 10 1557250 rei reuit Benk

Türkische Anleihe D 1 21 75b 5endeten4 40 do ref 3,00b26Gelsenkirch Gusss 30b2v do v i I u do Gen Lien 359,75b20 Georg Marien St A 8 1118,75b2
r m A z 99 50b2 S Louis u S Fr rz 1931 5 i do St Pr 8 124,50b

K do do do 98,500mugtrio Axten Central Pacific 5 82,060 Leipziger Börse 3 Mai
G F Amſinfabr ſI27 250 r Anton 5 h I Zt MAdmiralsgarten Bad 4 75,00b20 Portug Eisenb O J 3 m un 233 h fan Gew 339 m

i d 3 1 b 9 0a er R d u 500 93,700 90 m 18729 doBauges Berl Charlbg 7, 650,00b20 do Lit B 5 Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100,500do Wilwersd G 26 984 00b2 Staatsanl 1855 100 95,750 do 1876 100,500Braunschweiger Jute 15 189,50b20 do 67 Kv 40/0 500 1100,600 31 Altb Landoblig 1000 102,0060Berl Anh Maschinen 12 213,00b201 Bisenbahn Stamm Aktien /2 Landrentendr 500 98,40B 31 do do 500 102,000

e h 10 198,50b20 Divo Brauerei Königst 7 135 25b26 Aachen Mastricht Div Risenb Stamm AKt rBe J e Altenburg Zeitz l2 15 Aussig Tepl 500 fl 338,000 Le De ierg Werke
1 i r 5Breslauer Heiwoarkeo zu 95 750 Busehtiasrader B 3u/,150 50b2 8 Böhm Nordbahn 4 äüo elektr Strassb 152,00

reslauer Oelwe 5 95,750 Halberst Blankenb 3/2 3 Buschtiehrad Lit A 329 500 6 Gr elektr Strassb 225 000Sement Bau Ges 150,500 ltal Ateridional Eb S 1825 Bub ttehrad t n 10 BiereGparlottb Wasaerwerk 9 357 00ba Fura Simpi w Westb ſ83,900 Gali2 K Inder B 105 250 do e e C o an
Chem Fabr Schering 7,197,00b20 wigshaf Bexbach 1 w B 106 V 780Chemm Mavon Zimm 9 1180 000 G Graz Köflach 13 i Lpz Kammgarnsp 180 008Pessauer Gas 11 210 256 3 Marienburg Mlawka 82,500 t o Malgzk r 13737
h e r Analänd Fiaenb 5tamm u Hfy Eigenv St P Art I lngſeiger KazehBeetort alente ben Stamm Prior Aktien 5 Dax Boden Lit h Sein Kam rElberteid Farbentabr 18 31 o ar z e e War imz ussig Teplitz 7 7 jenburg Alawxg l zächs Webstuhle ceeeeeeeeeeleeeeeeeeWien 5 o estbahn 7 it Thür es SPZar Pumni 29 9229 9ali2 Karl Ludw 9 106 700 Div Bank n Kredit Axt j W PrSt Pr Konv e lärar Köhgen G 11 Allg D Kr A Lpz 207,25620 7 Thür Br V St 157,006do Brückenb Konv 7 132,256 pdo do st Pr 8 160 2500 Kaschau Oderberg l Presdener Bank 161,000 7 do St Prior 138,006
Hirsehberger Mareh 8 131 750 Kronpr Rud st Seh 2 99800 6 Gothaer Privatb 6Zentzer Par u A 117,000R n iese 5 125 00t o Iemberg Czernowitz G 144 Oobe0 10 m Bank 187,90 be o do Oblig 106,000
K i T 4am G 8 900 00 0 Oesterr Nordwestb 5 8 o Hypothek B 149,250 8 ZucFrerfabr Glauzig 123 00hI Veleeg la e 7u 79500 o B Elvethalb F/o S G Sächs Bank 130,500 S Zuvkerraff Halle 124,50b28

5 4 5 r j m er De Co S 1 W 6 Zwickauer 118,00B T uul ee R ehe Div Industrie Fapiere Aussig TeplitzerAazaen heben 208 PangorMombrowo Chemu Werk Zim ſ177 oVbal e S gär
Neuroder Kunstanstalt 7/,127 00be Waren Tore w D 2 24 Cröllw Papierfabr ,000 4 Buschtiehr 1896 Stfr 101,256
Nordd Eiswerke 4 106 00b20 War h 40/0 do Sehldvschr 101,600 4 do do 01,259e alt 3 r 7 r r 477,505 J 2 Em 1 1/72 107,006ppeln Portl Cem W M Sonderm x 0 0000 Forhardber G 144 00pr Stier Vorz A I145,00b2 o 5 Dux Bodenbaeh 109,000
Pferdebahn Breslauer 9 292 75b IItal Meridionaux J 22 Seraer Jutesp u W 254,000 5 do Em 1871 109,000
Saline Salzungen 5 87,750 JLättich Limburg O 47 500 9 Germania Schwalbe 156,750 5 do do 1874111,508
Sangerhäuser Masch 22/,314 000 Luxemhb Pr Hnr 3 113 10b20 19 Gersd Stib V St A 396,000 A/ Graz Köflacher 101 250
Schäffer u Waleker O 82,000 Schweiz Centralbahn 7 137,500 54 do do Pr A I 870,000 5 do Em v 1871 u 72 102,256
Schlesische Cement 145/,219 25b do Nordostbahn 6 1100,80b2 49 do do do II 750,000 4 Kaschau Oderberg 000
Schwartzkopff 10/,269 00b do Unionbahn Zu 1 NHallesche Str B 113,00ß 4 Prag Dux GoldSiemens Glas Industr 12,234 00 1 Kette Elbsch Akt 71,760 5 S Gold
Stettiner Cham Didier 17 480,75 4 Körbisd Zuckerfb 119,000 I 5 Prag Turnau

Druck und Verlag von Otto Hendel
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